
Antrag des Regierungsrates vom 22. Mai 2024

5961
Beschluss des Kantonsrates  
über Nachtragskredite für das Jahr 2024,  
I. Sammelvorlage
(vom . . . . . . . . . . . .)

Der Kantonsrat,

nach Einsichtnahme in den Antrag des Regierungsrates vom 22. Mai 2024,

beschliesst:

 I. Folgende Nachtragskredite für das Jahr 2024, I. Sammelvorlage, 
werden bewilligt:
(+ Ertragsüberschuss / – Aufwandüberschuss, Investitionsausgaben, Nachtragskredit)

3 Sicherheitsdirektion Nr.

3500 Sozialamt  
Erfolgsrechnung 
Budget Fr. –959 146 000 Nachtragskredit Fr. –28 231 000 1

6 Gesundheitsdirektion Nr.

6000 Generalsekretariat 
Erfolgsrechnung 
Budget Fr. –16 651 500 Nachtragskredit Fr. –7 500 000 2

6010 Amt für Gesundheit 
Erfolgsrechnung 
Budget Fr. –13 937 800 Nachtragskredit Fr. –3 110 000 3

6300 Somatische Akutversorgung und Rehabilitation 
Erfolgsrechnung 
Budget Fr. –1 400 030 000 Nachtragskredit Fr. –35 000 000 4

6000 Generalsekretariat 
Investitionsrechnung 
Budget Fr. –1 010 000 Nachtragskredit Fr. –22 000 000 5

6300 Somatische Akutversorgung und Rehabilitation 
Investitionsrechnung 
Budget Fr. – Nachtragskredit Fr. –50 000 000 6

 II. Mitteilung an den Regierungsrat.
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Bericht

Nachtragskredit der I. Sammelvorlage 2024

Gestützt auf § 21 des Gesetzes über Controlling und Rechnungslegung 
vom 9. Januar 2006 (LS 611) und § 13 der Finanzcontrollingverordnung 
vom 5. März 2008 (LS 611.2) beantragt der Regierungsrat dem Kantons-
rat folgende Nachtragskredite:

1. Leistungsgruppe Nr. 3500, Sozialamt

Das Sozialamt führte im 2. Semester 2023 ein Submissionsverfahren 
für die Aufnahme und Betreuung von unbegleiteten minderjährigen Asyl-
suchenden durch, da der bisherige Rahmenvertrag am 29. Februar 2024 
endete. Das Submissionsergebnis ergab mengenbereinigt erheblich hö-
here Preise gegenüber der Ausschreibung von 2018 (vgl. RRB Nr. 1223/ 
2023). Aufgrund der markanten Mengenausweitungen (Asylbereich und 
Schutzsuchende aus der Ukraine) ist eine Kompensation nicht möglich.

2. Leistungsgruppe Nr. 6000, Generalsekretariat

Für die Umstrukturierung der Kantonsapotheke Zürich (KAZ) nach 
deren Verselbstständigung hat der Kantonsrat mit Beschluss vom 25. Sep-
tember 2023 einen Objektkredit von 7,5 Mio. Franken bewilligt (RRB 
Nr. 679/2023 und Vorlage 5916). Die À-fonds-perdu-Beiträge werden 
höchstens bis zum Jahresverlust und längstens bis Ende 2026 ausbezahlt. 
Die Umstrukturierungspläne des Universitätsspitals Zürich und der 
ZüriPharm AG als Nachfolgerin der KAZ sehen weitreichende Mass-
nahmen im Jahr 2024 vor, weshalb der gesamte Objektkredit als Nach-
tragskredit beantragt wird. Eine Kompensation wurde geprüft und ist 
nicht möglich.

3. Leistungsgruppe Nr. 6010, Amt für Gesundheit

Das Bundesgesetz über die Förderung der Ausbildung im Bereich der 
Pflege soll voraussichtlich am 1. Juli 2024 in Kraft treten. Die Kantone 
sind verpflichtet, Beiträge an die Kosten der praktischen Ausbildung zu 
zahlen. Da sich der Bund höchstens zur Hälfte an den Beiträgen der Kan-
tone beteiligt, wird der Kanton die Massnahmen mindestens im gleichen 
Umfang wie der Bund finanzieren müssen. Der Kanton hat eine Ausgabe 
von 48,43 Mio. Franken bis 2032 bewilligt (RRB Nr. 103/2024). 2024 wer-
den nach Abzug der Beiträge des Bundes rund 3,11 Mio. Franken benö-
tigt. Eine Kompensation der Mittel für eine der beiden bewilligten Stellen 
im Umfang von Fr. 140 000 ist bereits berücksichtigt. Eine weitere Kom-
pensation ist nicht möglich.
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4. Leistungsgruppe Nr. 6300, Somatische Akutversorgung  
und Rehabilitation

Das Universitäts-Kinderspital Zürich hat den Kanton um finanzielle 
Unterstützung ersucht. Das Universitäts-Kinderspital Zürich ist heute 
und auch inskünftig für die medizinische Versorgung unter anderem  
im Sinne von § 20 des Spitalplanungs- und -finanzierungsgesetzes 
(LS 813.20) unverzichtbar und im Sinne der Spitalplanung versorgungs-
relevant. Der Regierungsrat hat mit Beschluss Nr. 326/2024 für den Be-
triebserhalt für das Jahr 2024 eine Subvention von 100%, höchstens aber 
35 Mio. Franken, zugesichert. Eine Kompensation wurde geprüft und ist 
nicht möglich.

5. Leistungsgruppe Nr. 6000, Generalsekretariat

Gemäss dem Gesetz über die Verselbstständigung der Kantonsapo-
theke Zürich (LS 810.4) wird die Kantonsapotheke in eine Aktiengesell-
schaft umgewandelt und dem Universitätsspital Zürich (USZ) übertra-
gen. Der Kantonsrat hat mit seinem Beschluss vom 25. September 2023 
(Vorlage 5916) einen Objektkredit von 22 Mio. Franken für die Erhöhung 
des Eigenkapitals des USZ bewilligt. Der Kanton stellt dem USZ die 
Mittel für den Kauf der Aktien zur Verfügung, indem er das Eigenkapi-
tal des USZ durch eine Einlage in die Reserven im Umfang des Verkaufs-
preises erhöht. Dafür ist ein Nachtragskredit notwendig. Eine Kompen-
sation wurde geprüft und ist nicht möglich.

6. Leistungsgruppe Nr. 6300, Somatische Akutversorgung  
und Rehabilitation

Der Regierungsrat hat mit Beschluss Nr. 326/2024 der Universitäts-
Kinderspital Zürich – Eleonorenstiftung für den Neubau des Kinder-
spitals auf der Lengg zusätzlich zu den Darlehen gemäss RRB Nrn. 1078/ 
2013 und 1185/2015 ein weiteres Darlehen von 100 Mio. Franken gewährt. 
Das Darlehen wird marktgerecht verzinst und amortisiert. Davon wer-
den 50 Mio. Franken im Jahr 2024 bezogen, weshalb ein Nachtragskre-
dit erforderlich ist. Eine Kompensation wurde geprüft und ist nicht 
möglich. Für die restlichen 50 Mio. Franken ist noch offen, ob ein Dar-
lehen gewährt wird oder eine private Finanzierung mit Kantonsgarantie 
erfolgt.
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Leistungsgruppe Nr. 9540, Integrierte Psychiatrie Winterthur – 
Zürcher Unterland

Für die kantonalen Spitäler werden keine Budgetkredite und somit 
auch keine Nachtragskredite beschlossen, ihre geplanten Ergebnisse und 
Investitionsausgaben fliessen jedoch in das Budget ein. In diesem Zu-
sammenhang meldet die Integrierte Psychiatrie Winterthur – Zürcher 
Unterland wegen teilweiser Neuprojektierung infolge der Neubeurtei-
lung der Investitionen höhere Investitionsausgaben von Fr. –3 300 000 
(geplante Investitionsausgaben gemäss Budget: Fr. –9 000 000).

 Im Namen des Regierungsrates
 Die Präsidentin: Die Staatsschreiberin: 
 Natalie Rickli Kathrin Arioli


